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die verbündeten Regierungen wohl annehmen
kommt es in in
Frage wie es aufgebracht wird ſteht zurück Die Haltung

des Reichstages iſt alſo für die Vorlage entſcheidend So

Standpunkte beharren nger ſindauf dieſe Steuern deſto höher wächſt die Hoffnung auf eine

Fraktionen nicht unterſchätzt werden darf
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Einfluß der Geſchäftswelt auf die
Finanzreform

Die Verhandlungen der Steuerkommiſſion des Reichstags
laſſen noch keinen ſicheren Schluß auf das Schickſal der
Finanzreformvorlage zu Mit einem ziemlich hohen Grade
don Wahrſcheinlichkeit kann man aber ſagen daß der
Reichstag in der Erbſchaftsſteuer über die Regierungs
vorlage hinausgehen in den meiſten Punkten namentlich
bei den Konſumſteuern weſentlich hinter der Vorlage zurück
bleiben und einzelne Teile wie den Quittungsſtempel rund

Was der Reichstag beſchließt werden
Denn ihnen

erſter Linie auf das Geld an und die

weg ablehnen wird

weit es ſich dabei um die Sonderbelaſtung von Handel und
J Induſtrie handelt um Konſum und Verkehrsabgaben iſt
im großen und ganzen die rechte Seite des Hauſes für die
linke gegen die neuen Steuern Die Entſcheidung liegt alſo

bei den Mittelparteien namentlich beim Zentrum Auch in
dieſem Falle wiederholt ſich ein uns gewohntes Spiel Jn
der erſten Leſung treten die Redner der Mittelparteien mit
ſchweren grundſätzlichen Bedenken gegen die Vorlagen auf
eine Verſtändigung mit der Regierung ſcheint faſt unmög
lich Aber im Laufe der Kommiſſionsberatungen verlieren
manche Bedenken an Gewicht verliert die Oppoſition an
Schärfe vollzieht ſich eine Annäherung an die Wünſche des

Wir bekommen unter ſolchen
Steuern das was die Mittelparteien gutheißen

Bundesrates
Umſtänden an neuen

Je mehr
ſie ſich unter dem Einfluſſe der Regierung von dem Stand
punkte ihrer erſten Redner entfernen deſto höher wachſen

die Ausſichten auf neue Abgaben vom Tabak vom Bier
und vom Geſchäftsverkehre Je feſter ſie bei ihrem erſten

deſto geringer ſind die Ausſichten

Reform der Branntweinſteuer eine durchgreifende Erbſchafts
ſteuer und eventuell eine direkte Reichsſteuer Die Macht
die allein die Mittelparteien vor einem Umfallen ſchützen

kann iſt die öffentliche Meinung deren Einfluß auf
wie auf die Haltung ganzer

Das wichtigſte
öffentlichen Meinung ſind die Stimmen aus

nicht die Proteſte der zunächſt un

die einzelnen Abgeordneten

Stück dieſer tli
Handel und Jnduſtrie

mittelbar betroffenen Jntereſſenten denn daß die Brauer
und Gaſtwirte gegen die Brauſteuer die Tabakintereſſenten
gegen die Tabakſteuer ſich wehren würden das hat man
vorausgeſehen deſto mehr diejenigen Kundgebungen die
von großen Zentralorganiſationen der Geſchäfts
welt veranſtaltet werden und in denen vor allem auch die

nicht direkt betroffenen Schichten zu Worte kommen
Aus dieſem Grunde hatte der Handelsvertrags verein

in ſeiner Generalverſammlung am 21 Januar in Frank
furt a M die Steuerfrage in den Mittelpunkt ſeiner Ver

handlungen geſtellt und ſich in einer einſtimmig ange
nommenen Reſotution nicht nur gegen die allgemeinen
Verkehrsabgaben als widerſinnige und gerade jetzt doppelt
gefährliche Störungen des Geſchäftsverkehrs gewandt
ſondern auch gegen die neuen Abgaben auf Bier Tabak

und Automobile die ſich zum Teil als unberechtigte Sonder
ſteuern für einzelne Gewerbe zum Teil als weitere Be

laſtung des ſchon genügend betroffenen Konſums und damit
als Beeinträchtigung der Kaufkraft namentlich der ſtädtiſchen

in Induſtrie und Handel tätigen Volksmaſſen darſtellen
Leider iſt der Handelsvertragsverein die einzige große

Zentralorganiſation die mit Entſchiedenheit dieſen allein
richtigen Standpunkt eingenommen hat Daß der
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller ſich
für die Konſum und Verkehrsſteuern ausſpricht kann nicht

wundernehmen denn die von ihm hauptſächlich vertretenen
Gruppen der ſchweren Induſtrie Montan Eiſen uſw
werden von keiner der vorgeſchlagenen indirekten Steuern
irgendwie erheblich betroffen Dagegen können ſie ſich von
den auf Grund der neuen Einnahmen möglichen Ausgaben
des Reiches geſchäftlichen Vorteil verſprechen Der und
der Jnduſtriellen iſt ſeiner alten Schaukelpolitik treu
geblieben indem er zunächſt eine ſcharfe Reſolution gegen
die neuen Steuervorlagen faßte wenige Tage ſpäter aber
mit dem Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller eine ſo
genannte IJntereſſengemeinſchaft abſchloß unter der Be
gründung daß heute keine weſentlichen Jntereſſenunterſchiede
wiſchen den verſchiedenen Gruppen der Jnduſtrie mehr
vorlägen Damit hat er ſein erſtes Votum wieder auf
gehoben Auch das iſt nicht weiter verwunderlich oder be
denklich Dagegen muß es als ſehr auffallend und ſehr
gefährlich erſcheinen daß der Ausſchuß des Deutſchen

ſich ebenfalls für die Erhöhung der
Hier und Tabakſteuer für eine Stempelabgabe auf
erſonenfahrkarten und Automobile ausgeſprochen hat

Der Deutſche Handelstag iſt die Zentralſtelle der ſämt
ichen deutſchen Handelskammern Jn ihm ſind auch die
roßen Gewerbe mit vertreten denen ungerechte Sonder
aſten aufgelegt werden ſollen Jn ihm müſſen vor
gem die Intereſſen der Geſamiheit zum Ausdruck
ommen Er ſoll den Jnduſtrieſtaat Deutſchland

vertreten im Gegenſatze zum Agrarſtaat der etwa im
Deutſchen Landwirtſchaftsrat oder in der Zentralſtelle
er Landwirtſchaftskammern ſeine Vertretung findet Wie

muß es auf Regierung und Reichstag wirken wenn dieſe
telle Steuervörlagen befürwortet die im n zurwirtſchaftlichen Geſtaltung des heutigen Deutſchland ſtehen

gr 66 Halle a d Saale Freitag den 9 Februar
die wiederum in erſter Linie die ſtädtiſchen in Handel und
Induſtrie tätigen Schichten belaſten bei denen ſo klar wie
kaum jemals der Widerſpruch zwiſchen den ſtaatlichen
Leiſtungen und dem ſtaatlichen Einfluß der großen Volks
gruppen zum Ausdruck kommt Der Reichstag hat die
Vorlage zu drei Vierteln bereits abgelehnt Es zeigt ſich
die Ausſicht ſie ſelbſt in dem gegenwärtigen für die Jnter
eſſen der Induſtrie doch wahrlich nicht beſonders günſtigen
Reichstage ganz zu Falle zu bringen Da tritt eine Orga
niſation die als die berufenſte Vertretung der Geſamt
intereſſen von Handel und Induſtrie gilt auf den Plan und
bittet förmlich um eine neue Laſt von deren Druck ſie ſich
noch befreien kann Eine ſolche Stellung des Deutſchen
Handelstages muß die Ausſichten der Finanzvorlage wieder
ganz erheblich fördern Wenn das Plenum des Deutſchen
Handelstages in der Verſammlung vom 19 und 20 Februar
dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes beitritt ſo wird das viele
ſchwankende Reichstagsabgeordnete oder auch ganze Frak
tionen beeinfluſſen Es wird ihnen zum mindeſten einen
willkommenen Vorwand bieten dem zuerſt abgelehnten Ent
wurfe auf halbem Wege entgegenzukommen Wenn Jnduſtrie
und Handel ſelbſt die Steuern für annehmbar und erträg
lich erklären ſo haben politiſche Parteien keinen Grund
weniger patriotiſch zu ſein als diejenigen aus deren
Taſchen ſie das Geld bewilligen ſollen

Umgekehrt würde ein entſchiedenes Veto des Deutſchen
Handelstages die Vorlagen ſtürzen Die zunächſt betroffenen
Geſchäftskreiſe namentlich die Bier und TabakJntereſſenten
haben alſo guten Grund zu ihrem eifrigen Bemühen die
einze nen Handelskammern zu beeinfluſſen Die Auffaſſung
im Plenum des Handelstages wird wahrſcheinlich ſehr geteilt
ſein wenigſtens gehen die bisher veröffentlichten Beſchlüſſe
der Handelskammern ſehr auseinander Es ſcheint aber als
ob gerade in letzter Zeit der Widerſtand gegen die Verkehrs
und Konſumabgaben ſtärker würde Das iſt lebhaft zu be
grüßen Denn wenn das Plenum den Vorſchlag ſeines
Ausſchuſſes änderte und mit großer Mehrheit zu einem
entſchiedenen Nein käme ſo würde damit die Ausſicht auf
eine gerechte den heutigen Verhältniſſen des deutſchen Volkes
entſprechende geſunde Finanzreform erheblich ſteigen

Dr Heinz Potthoff M d R

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Linzer Tagespoſt erhält vom Welfiſchen Hofe in
Gmunden die Mitteilung daß trotz des Dementis der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung tatſächlich wie ſeinerzeit auch
bei dem Tode der Prinzeſſin Mary auch jetzt anläßlich des
Todes des däniſchen Königs ein Beileidstelegramm des
deutſchen Kaiſers eingetroffen ſei was auch menſchlich be
greiflich und ſelbſtverſtändlich ſei

Der ſpaniſche Jnfant Don Carlos iſt geſtern vormittag
10 Uhr von München nach Salzburg zum Beſuche ſeiner
Schweſter der Erzherzogin Peter Ferdinand abgereiſt

Der Reichskanzler der geſtern wie ühlich auf dem
Feſtmahl des Deutſchen Landwirtſchaftsrates erſchienen iſt hat
wie verlautet auch eine Einladung zum Deutſchen Handels
tage der aus Anlaß ſeiner Verſammlung am 19 Februar ein
Feſtmahl gibt angenommen Es iſt ſoviel wir uns erinnern
das erſte Mal daß der Reichskanzler bei dieſer Gelegenheit
erſcheint und wahrſcheinlich auch ſprechen wird Sonſt wurde
gewöhnlich die Regterung durch den Handelsminiſter vertreten

Dem Hauptmann v Lettow Vorbeck perſönlichem
Adjutanten des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen iſt unter
Anſtellung bei den Reſerveoffizieren des Kaiſer Alcxander Garde
Grenadier Regiments Nr 1 der Abſchied bewilligt worden

Württembergiſche Verfoſſungsreform
Der Geſetzentwurf betreffend die durch die württembergiſche

Verfaſſungsreviſion notwendig gewordene Abänderung und
Ergänzung des Landtagswahlgeſetzes wurde von der
Zweiten Kammer in Stuttgart in der Schlußabſtimmung mit
68 gegen 1 Stimme angenommen

Verſtoatlichung des Bergbans in Württemberg
Die Kammer der Abgeordneten in Stuttgart hat geſtern den

Geſetzentwurf betr die Aenderung des Berggeſetzes wonach das
Schürfen nach Salz und Solquellen ausſchließlich
dem Staate vorbehalten bleibt einſtimmig angenommen

Die Fleiſchnot
Jm zweiten Halbjahr 1905 ſind der Frkf Zig zufolge übereine Million chweine weniger in Preußen geſchlachtet

worden als in der Zeit des vorhergegangenen Jahres Dieſe
ungeheure Abnahme macht die Fleiſchnot erklärlich Von dem
Rückagange entfallen rund 256,000 Stück auf das dritte und
785,000 Stück auf das 4 Quartal An dem Rückgang ſind be
teiligt die Rheinprovinz mit rund 110,000 Schleſien mit 108,000
Sachſen mit 98,000 Brondenburg mit 89,000 Weſtfalen mit
74,000 Hannover mit 70,000 Poſen mit 58,000 Heſſen Naſſan
mit 56,000 Oſtpreußen mit 34,000 der Stadtkreis Berlin mit
32,000 Weſipreußen mit 21,000 und Pommern mit 20,000
Verhältnismäßig am größten war der Rückgang in der Provinz
Poſen wo er 35 v H betrug 106,008 gegen 1683,873 Auch im
Regiernngsbezirk Oppeln ſind die Schweineſchiachiungen von
177,172 anf 121,684 alſo um 82 v H zurückgegangen

nnd

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ver

handelte geſtern über den Etat von Oſtafrika weiter Erbprinz
zu Hohenlohe Langenburg erklärte die Aufhebung der Zwangs
arbeit ſolle nicht anf die lange Bank geſchoben werden Geheim
rat Seitz führte aus die Mitteilungen wonach fünf Firmen
heute ſchon in das Hafenmonopol betreffend den gelt von
Dar es Salaam geteilt ſelen ſeien unrichtig Der Vertrag ſei
noch nicht abgeſchloſſen Die Kolontalverwaltung werde keinen

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf
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Vertrag abſchließen der nicht die Rechte und Jntereſſen des
Reiches wahre Die Mehrforderung von 186,000 M für die
Zentralverwoltung wurde bewilligt Die Lokalverwaltung
erfordert mehr 273,700 M zur Schaffung neuer Bezirksämter
Abg Paaſche hielt die Zeit dazu noch nicht für gekommen
Geheimrat Seitz meinte der beſtehende Zuſtand ſei ſowohl vom
Standpunkt der Zivilverwaltung als auch mit Rückſicht auf die
militäriſchen Jntereſſen unhaltbar Solange die Verwaltung derJnnenbezirke in der ans der militäriſchen Stationschefs liege
hebe die Verwendung der Truppen ihrer Chefs jeweils die Ver
waltung der einzelnen Stationen ſo gut wie vollſtändig auf
Falls die beantragten Mittel für die neuen Bezirksamtsmänner
nicht bewilligt würden werde nach dem Urteil des Gonverneurs
eine weitere Vermehrung der Schutztruppe erforder
lich Heute Weiterberatung

Die Steuerkom miſſion des Reichstages erledigte
geſtern zunächſt den Reſt des Antrages Held 88 14 bis 27 und
nahm die durch den Antrag unverändert gelaſſenen Beſtimmungen
der Regierungsvorlage mit unweſentlichen Aenderungen
an Hierauf wurde der von dem Abg Elm und Genoſſen
beantragte Zuſatzparagraph 274 beraten der für die Arbeiter
und Arbeiterinnen der Zigaretteninduſtrie die nach dem Jnkraft
treten ves Zigarettenſtenergeſetzes arbeitslos werden eine
Entſchädigung verlangt Ein Antrag Raab und Wolff
wünſcht ebenfalls eine Entſchädigung für die infolge des Geſetzes
arbeitslos werdenden Arbeiter und Arbeiterinnen der Zigaretten
branche jedoch mit der Beſchränkung daß nachgewieſen werde
daß ſie eine annähernd gleichwertige Beſchäftigung nicht haben
finden können Staatsſekretär Frhr v Stengel riet dringend
davon ab beide Anträge anzunehmen Er wies auf die Schwierig
keit der Ausführung hin es ſei unmöglich feſtzuſtellen ob der
Eintritt der Arbeitsloſigkeit ſeinen Grund in dem Steuergeſetz
oder zum Beiſpiel in der Einführung des neuen Zolltarifs habe
Zur Zeit herrſche eine große Ueberproduktion in der Zigaretten
induſtrie angeſichts des kommenden Geſetzes Hierauf wurden
beide Anträge abgelehnt Heute Reichsſtemvpelgeſetz

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags be
ſchloß die Gültigkeit der Wahl des Abg v Kardorff

Die Steuer kommiſſion des Abgeordneten
hauſes fuhr wie uns von hochgeſchätzter Seite geſchrieben
wird in der Abendſitzung vom 7 d M mit der Beratung über
die von dem Einkommen abzugsfähigen Beträge fort Ange
nommen wurde zunächſt ein konſervativer Autrag daß neben den
auf Privatrechtstiteln beruhenden Laſten auch die Kirchen
patronatslaſten abzugsfähig ſein ſollen Die Regierungsvorlage
wonach die Prämien für Lebensverſicherungen und die Beiträge
zu Kranken Unfall und ähnlichen Kaſſen nur ſoweit ſollen ab
gezogen werden dürfen als ſie zuſammen den Betrag von
600 Mark im Jahre nicht überſteigen wurde unter Ablehnung
eines weitergehenden konſervativen Antrags in der vom Abge
ordneten Dr Keil vorgeſchlagenen Faſſung einſtimmig angenom
men daß die Prämien und die erwähnten Beiträge bis zum
Höchſtbetrage von je 600 Mark jährlich abgerechnet werden
können Eine umfaſſende Debatte erhob ſich über die Vorlage
der Regierung hinſichtlich der Abzugsfähigkeit von Amortiſations
raten der auf dem Grundbeſitz ruhenden Schuldkapitalien Die
Vorlage hatte hier angalog der Beſchränkung bei den Lebensver
ſicherungsvprämien dieſe Amortiſationsraten nur bis zu 600 M
für abzugsfähig erklärt Die weitergehenden Wünſche der
Konſervativen und eines Teiles der Zentrums mitglieder wurben
von den liberalen Abgeordneten lebhaft bekämpft und von dem
Finanzminiſter für unannehmbar erklärt Schließlich wurden alle
Anträge zurückgezogen und die Faſſung der Regierungsvorlage
akzeptiert Angenomnen wurden weiter die Abänderungen d s
der Beſteuerung zugrunde legenden Zeitpunkts des Einkommens
Danach ſoll der dreijährige Durchſchnitt bei ſchwankenden Ein
nahmen nur bei denjenigen Steuerpflichtigen zugrunde gelegt
werden die ordnungsmäßige Handelsbücher oder als Landwirte
geordnete Bücher führen Bei allen anderen Zenſiten ſollen die
ſchwankenden Einnahmen nach dem wirklichen Ertrage des letzten
Kalenderjahres veranlagt werden

Finanz und Steuerweſen
Der Deutſche Privatbeamtenverein in Magde

burg hat ſich in einer Eingabe an den Reichstag für die Ein
führung einer Wehrſteuer ausgeſprochen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zig

88 Sitzung vom 8 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskhy u a
Eingegangen iſt eine ſozialdemokratiſche Jnter

pellatſon wegen der Unglücksfölle auf der Zeche Bornſſiag
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird beim Titel Staoatsſekretär fortgeſetzt
Abg Lehmann nl Auf die maßloſen Angriffe des Abg

Husé auf die Firma Krupp wird mein Freund Dr Beumer ans
führlich antworten Das was der Abg Hués aber über die
Arbeitszeit in den Eiſenwerkſtätten ſagte war zum Teil ſo
übertrieben und ſo falſch daß ſchon der geſunde Menſchen
verſtand ihm hätte ſagen müſſen daß dies nicht wahr ſein
könnte Eine ſo lange Arbeitézeit in ſo heißen Räumen kann
doch kein Menſch aushalten Abg Fiſcher ſagte die Sozial
demokratie begrüße dankbar jeden Fortſchritt Die Botſchaft
hör ich wohl allein mir fehlt der Glaude Bisher haben die
Sozialdemokraten noch gegen jedes Arbeiterſchutzgeſetz geſtimmt
Die Sozialdemokraten wollen auch keine zufriedenen Arbeiter denn
die können ſie nicht branchen Die Streiks werden von den Sozial
demokraten nur zu politiſchen Zwecken gebraucht wie der Streik der
Textilarbeiter in Greiz Gera beweiſt Ueber dieſen Streik ſind
ganz falſche Mitteilungen in die Preſſe gelangt leider iſt der
Fabrikinſpektor ſchuld an den falſchen Mitteilungen Die
Arbeiter verdienen keineswegs ſo wenig wie angegeben wurde
ich ſelbſt habe Lohnbücher eingeſehen und Arbeitslöhne von
jährlich 979 836 1074 928 und 998 Maärk gefunden Natürlich
ibt es auch Arbeiter die weniger verdlenen aber das ſind nur

ſolche die anſtatt tüchtig zu ardeiten von der Herrlichkeit des
Zukunſtsſtagtes träumen Lärm b d Soz Die Arbeiter ver
langten nur einen Garant ielohn aber der konnte nicht bewilligt
werden weil dies nur eine Prämte anf die Fanlheit wäre Herr
Stolle hat dier geſagt die Arbeiter würden in den Textll
ſabriken durch faiſche Maße betrogen Wenn er dies außerdald
des Hauſes wiedervolte Würde er wohl 14 Tage unſere Zukunfts

Redner ſchildert ausführlich den thüringiſchendiäten verlieren



trei ternehmer hätten eine zehnbrozenlige Lohnerhöhnngiel Je e ſei abgelehnt worden Die Hanptſchuld
hätte die ſozialdemokratiſche Organiſation getragen erſt hätte ſie
den Arbeitern alles Mögliche verſprochen am 27 November
aber hieß es Der Streik iſt aus das Geld iſt alle geht lieber
in die Fabrik Es iſt gewiß hart wenn Arbeiter arbeiten
wollen und es nicht können weil ſie ansgeſperrt werden Aber

die Sozialdemokralie iſt ſchuld wenn die Unternehmer von dem
zweiſchneidigen Schwert der Ausſperrung Gebrauch machen Die
Sozialdemokraten haben ſich an der geſchloſſenen Phalanyx der
Unternehmer den Kopf eingerannt Alles was die Unternehmer
in Gera Greiz bewilligten war freiwillig Was gilt der
Sozialdemokratie es auch wenn die Arbeiter hungern wenn nur
die Unzufriedenheit größer wird Aber endlſch werden den
Arbeitern doch mal die Augen übergehen Die Arbeitgeber
verbände ſind nur Defenſivverbände gegen die frivolen Streiks
der Sozialdemokraten Es war ſchwer die deutſche Jnduſtrie
zu ſchaffen aber noch ſchwerer iſt es ſie zu erhalten ſo lange
die Arbeiterfrage nicht zur Zufriedenheit gelöſt iſt Jch kann
nicht ſchlleßen ohne dem chriſilichen Arbeiterverband in Greiz
der nur zum Frieden geredet hat meine vollſte Anerkennung
auszuſprechen Der thüringiſche Arbeitgeberverband hat gerade
ein Muſterbeiſpiel gegeben wie man frivole Streiks abwehrt Wenn
alle Arbeitgeber ſo vorgehen dann wird die Sozialdemokratie
ihre Rolle bald ausgeſpielt haben Beifall

Abg Schack Autiſ Meine Schuld ſoll es nicht ſein wenn
die ſechs Tage für die Beratung dieſes Etats nicht ausreichen
ich will mich ganz kurz faſſen Meine Freunde ſind auch für
Tariſverträge weil ſie erzieheriſch wirken und die ſozioldemo
kratiſchen Jrrlehren Lügen ſtrafen daß es zwiſchen Arbeitern
und Unternehmern keine Jntereſſengemeinſchaft gebe Jch hoffe
auch daß das Geſetz über die Rechtsfähigkeit der Bernfsvbereine
bald kommen wird doch bitte ich dringend es nicht mit Be
ſtimmungen zu belaſten die die Bewegungsfreiheit der Berufs
vereine hemmen würden Die chriſtlichen Arbeitervereine
beginnen ſchon jetzt den Sozialdemokraten gefährlich zu
werden Da ſollte man doch ihre Wünſche erfüllen
Bedauerlich iſt das was der Staatsſekretär über die Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe ſagte man ſollte jetzt endlich völlige
Sonntagsruhe einführen Einer Regelung bedarf auch die
Arbeitszeit in den Kontoren wo noch viele Mißſtände vor
handen ſind Notwendig wird auch die Schaffung von Handels
inſpektoren ſein Daß die Handelskammern dagegen ſind be
weiſt nichts es gibt keine Reform im Jntereſſe der Handels
gebilfen gegen die ſich die Handelskammern nicht ausgeſprochen
hätten Wenn man Schutzbeſtimmungen für die Handels
gehilfen will muß man auch für die geeigneten Organe
zur Ueberwachung der Durchführung ſorgen Auch der
Lehrlingszüchterei muß mehr als bisher entgegengetreten werden
Jn Magdeburg hat man für das Bnchdruckereigewerbe bisher
eine Verordnung erlaſſen die eine Lehrlingsſkalag vorſchreibt
Dies iſt ein erſter Anfang Ordnung in unſerem Wirtſchaſtsleben
zu ſchaffen Hoffentlich wird auch im Wirtſchaftsleben das alte
Wort zur Wahrheit Es muß doch Frühling werden

Abg Panli Potsdam konſ Auch ich muß dem Miniſter
v Möller meine Anerkennung ausſprechen über das was er für
die Fortbildungsſchalen getan hat Der Freiſinn empfiehlt dem
Handwerk Genoſſenſchaften zu gründen Aber die Handwerker
ſind nicht ſo ſehr erbaut davon ſie ſind oft dabei hereingefallen
So ſcheiterte eine Tiſchler Feuerverſicherungsgeſellſchaft weil die
Regierung unerfüllbare Forderungen bezüglich des Garantiefonds
und der Rückverſicherung ſtellte Die Handwerker halten nach
wie vor an dem kleinen Befähigungsnachweis feſt Die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe halte ich für vollſtändig
durchführbar doch muß damit auch die Sonntogsheiligung
Hand in Hand gehen

Abg Eickhoff frſ Vkp Jch halte es für eine ritterliche
Pflicht den Abg Mugdan gegen den Angriff des Abg Stücklen
zu ſchützen Herr Stücklen ſprach von dem Refz der Neuheit
den das Chriſtentum auf den g Mugdan ausübt Etwas
Neues hat er damit geſagt Die Tatſache daß Herr Mugdan
von jüdiſcher Abkunft und vor einer Reibe von Jahren zum
Chriſtentum übergetreten iſt iſt bekannt Was bezwecken Sie
zu den Sozialdemokraten mit ſolchen antiſemitiſchen Scherzen

gewöhnlichſter Art gerade Sie die ſtets zahlreiche Mitglieder
jüdiſcher Abſtammung zählten von Herrn Kaxl Marx bis zu
Herrn Arthur Stadthagen Sehr gut und Heiterkeit Auch
in der Politik ſoll man ſtets wahr und gerecht ſein ſagte mit
Recht Graf Poſadowsky Zuruf von den Sozialdemokraten
Sagen Sie das Herrn Mugdan Sie haben ferner Herrn
Maugdan vorgeworfen er habe ſich zum Verteidiger des Zaris
mus aufgeworfen Das hat er nicht getan Zurufe von den
Sozialdemokraten Das hat er getan Ueber den ruſſiſchen
Freiheitskampf hat er ſich überhaupt nicht geäußert er hat nur
die Taktik der Sozialdemokratie charakteriſtert Lachen bei den
Sozialdemokraten Wir werden nach wie vor die Wacht am
roten Meere halten Lachen bei den Sozialdemokraten Ueber
die Krankenkaſſen hat ſich Kollege Mugdan ſehr zutreffend ge
äußert Das beweiſen die Verhältniſſe in Remſcheid die auch
ein grelles Licht auf die Beziehungen der Aerzte zu den Kranken
kaſſen werfen

Abg von Gerlach frſ Va Daß bei der Verwaltung mancher
Krankenkaſſen Mißſtände vorgekommen ſind wer will das be
ſtreiten Aber doch keinesfalls mehr als bei anderen Ver
waltungen Wegen mancher Mißſtände darf man doch nicht die
ganze Jnſtitution diskreditieren Jch würde es für den ſchwerſten
Fehler der angekündigten Reſorm halten wenn ſie die Selbſt
verwaltung der Krankenkaſſen irgendwie antaſten wollte Jm
weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen plaidiert Redner vor allem
daſfür daß auch die Landarbeiter endlich in die Sozialpolitik
einbezogen werden Solange das nicht der Fall ſei bleibe unſere
Sozialpolitik nur eine traurige Halbheit

Abg Sachfe ſoz Ueber die Bornſſig Angelegenheit will ich
heute nicht ſprechen Sie iſt heute im preußiſchen Abgeordneten
hanſe behandelt worden und wie vorauszuſehen war hat ſich
herausgeſtellt daß die Behörden vollſtändig falſch unterrichtet
ſind Hört hört Darüber wird ſich mein Freund Bömel
burg morgen auslaſſen Redner verbreitet ſich ſodann über den
angeblichen Terrorismus gegenüber der Sozialdemokratie in
Rheinland Weſtfalen Die Führer mache man direkt wohnungs
los Die Säle zu Verſammlungen treibe man ab führe
ſchwarze Liſten und ſperre Arbeiter aus Jn Lothringen hat
man ſogar Militär herbeigerufen ehe auch noch ein Streik aus
gebrochen war nur um die Arbeiter einzuſchüchtern Nicht nur
nationalliberale Ausbenter üben einen Terrorismus gegen die
Arbeiter aus ſondern auch die Unternehmer aus dem Zentrum
wie Vorfälle auf der Grube Fortuna beweiſen die der
an Trimborn gehört Auf der Grube Fortuna iſt man
ogar ſoweit gegangen Gefangene zu beſchäftigen So lange all
ſolche Dinge paſſieren kann man es den Arbeitern nicht verdenken

daß ſie ſich nicht mit Verſprechungen abſpeiſen laſſen
Die chriſtlichen Gewerkſchaften werden uns keinen Abbruch tun
durch das EiaPopeia vom Himmel laſſen ſich die Arbeiter
nicht einlullen Auch die chriſtlichen Ärbeitervereine wiſſen
ſehr wohl den Satz zu würdigen Hilf dir ſelbſt
dann hilft dir Gott Ueber das Anwachſen der Soziol
demokratie im Kohlenrevier darf man ſich nicht
wundern gegenüber den fortwährenden Geſetzloſigkeiten
die die Polizei fortgeſetzt gegen den Bergarbeiterverband
begeht Am rigoroſeſten geht ſie vor dort wo das Zentrum die
Macht hat Das Recht wird dort geradezu mit Füßen getreten
die Polizei meint ſich alles erlauben zu können Redner führt
in ſtundenlangen Ausführungen eine große Zahl von Fällen an
in denen angeblich dem Bergarbeiterverband Unrecht geſchehen
iſt Sobann kritiſiert Redner unter heftiger Polemik

geren das Zentrum die preußiſche Beraggeſetzgebung Das
agennullen W man zwar beſeitigt aber dafür raffinierte

Strafen eingeführt Dazu kommt noch daß die Grubenbarone
das Geſetz nach ihrer Weiſe auslegen und das Oberbergamt

ihnen Recht gihkt Wenn es dem Zentrum ernſt wäre mit ſeiner
Arbeiterfreundſchaft hätte es gegen das Geſetz ſtimmen müſſen
weil es ter ine W tertkutgerct ſondern ein Berg
arbeiterſchundgeſetz iſtAbg Wenn freiſ Vp tritt für einen ausreichenden
Vogelſchutz ein

Die Weiterberatung wird quf Freitag 1 Uhr vertagt
Vorher 2 Beratung der Novelle betr Freiwillige Ge

sbarkeitrichts var Schluß 6 Uhr
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Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Delbrück u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Be

ratung des Stagatsvertrages zwiſchen Preußen und Oldenburg
vom 9 Dezember 1905 zur Regelung der Lotterieverhältniſſe

Nach dieſem Vertrage erhält Preußen das Recht zum aus
ſchließlichen Vertrieb der Loſe der Preußiſchen Klaſſen Lotterie
in Oldenburg während Oldenburg ſich verpflichtet keine eigene
Lotterie einzurichten Als Entgelt erhält Oldenburg von Preußen
eine nach dem Abſatz der Loſe ſich richtende jährliche Rente von
mindeſtens 100,000 M

Der Vertrag wird ohne Debatte angenommen
Sodann nimmt das Haus in zweiter Leſung des Staatshaus

haltsplanes an die Etats des Herrenhauſes des Abgeordneten
hauſes des Staatsanzeigers der Staatsarchive des Mi
niſteriums der auswärtigen Angelegenheiten und des Kriegs
miniſteriums

Beim Etat der Lotterieverwaltung erwidert auf eine
Anfrage des Abg Krauſe Zentr

Miniſter v Rheinbaben daß vorläufig die Zahl der früheren
Offiziere als Lotteriekollekteure nicht vermehrt werden könne da
bei der Ausdehnung Preußiſchen Lotterie auf andere Bundes
ſtaaten vor allem bereits geſchulte Kollekteure beſtellt werden
müßten Später jedoch werde er bereit ſein den Wunſch des
Vorredners zu erfüllen

Der Etat der Lotterieverwaltung wird in 2 Leſung
angenommen

Beim Etat der indirekten Steuern erwidert auf den
von den Abgg Fürbringer nl Berndt nl Hammer konſ
und Trimborn Ztr geänßerten Wunſch nach Beſſerſtellung der
Grenzaufſeher

Miniſter Frhr v Rheinbaben daß auch er die Pflichttreue
und den ſchweren Beruf dieſer Beamten voll würdige aber eine
Gehaltsaufbeſſerung nur vornehmen könne wenn auch die
Beamten anderer Reſſorts von derſelben Kategore aufgebeſſert
würden Das würde aber große finanzielle Konſequenzen nach
ſich ziehen Ec könne daher noch nicht ſagen wann an eine Auf
beſſerung diefer Beamten herangegangen werden könne

Nach einigen Bemerkungen des Abg Metger nl in denen
er einen Neubau des Hauptzollamtsgebändes wünſcht wird der
Etat der indirekten Steuern angenommen

Es folgt die Verleſung der folgenden Interpellation des Abg
Bruſt Ztr und Gen

1 Da von dem Ergebnis der amtlichen Unterſuchung über
die Urſachen des großen Unglücks vom 10 Juli 1905 auf
der Kohlengrube Bornſſiga bei Dorlmund noch nichts bekannt
geworden iſt fragen wir den Miniſter für Handel und
Gewerbe ob etwa an dem Grubenunglück ſchuldige Perſonen
zur Verantwortung gezogen worden ſind

2 Hält der Miniſter die ſeitens der Königl Bergbehörde
nach dem Unglück getroffenen Maßnahmen für ausreichend
um ähnlichen Grubenunfällen vorzubeugen
Auf die Anfrage des Präſidenten ob und wann die Regierung

bereit ſei die Jnterpellation zu beantworten erwidert
t ler Delbrück daß er zur ſofortigen Beantwortung
ereit ſei

Zur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort
Abg Bruſt Ztr Nach Ablauf von ca 7 Monaten iſt noch

immer nicht amtlich bekannt gemacht wodurch das ſchreckliche
Unglück auf Zeche Boruſſia entſtanden iſt auch weiß
man nicht ob jetzt ausreichende Maßnahmen getroffen ſind
um ähnliche Unglücksfälle zu verhüten Soviel man gehört
hat iſt das Unglück durch Exploſion einer Petroleumlampe
entſtanden 39 Mann erſtickten dabei und bis jeßt ſind die
Leichen von 25 Perſonen noch nicht geborgen worden Es fragt
ſich ob auf dieſer Zeche die vorgeſchriebene Anzahl von Luft
ſchächten vorhanden ſind Bei den Rettungsarbeiten ſtellte
ſich heraus daß viele Rettungsapparate fehlten Die elemen
tarſten Vorſichtsmaßregeln waren außer acht gelaſſen Will
man ähnliche Unfälle vermeiden dann muß man vor allen
Dingen endlich einmal mit der Heranziehnng von Arbeitern zur
Grubenkontrolle den Anfang machen Die Regiernng ſollte es
einmal verſuchen die Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe auf den
fiskaliſchen Gruben mit der Kontrolle zu beguftragen Jch bitte
den Miniſter um ofſene Auskunft damit die Bevölkerung be
ruhigt wird Beifall links und im Zentrum

Miniſter Delbrück Wenn bisher keine öffentliche Aufklärung
über den bedauernswerten Unfall gegeben iſt ſo liegt es daran
daß das Oberbergamt in Dortmund im Auguſt der Anſicht Aus
druck gegeben hatte daß die Unterſuchung bald abgeſchloſſen ſein
würde Aus dieſem Grunde iſt von der Berichtigung von Einzel
heiten in der Preſſe Abſtand genommen worden Leider hat ſich
die Unterſuchung erheblich länger hingezogen Die zur Ver
öffentlichung beſtimmte Darſtellung iſt mir erſt vor wenigen
Tagen zugegangen Jhre Veröffentlichung iſt bisher noch nicht
erfolgt weil noch Rückfragen nötig waren Hoffentlich bleiben
wir in Zukunft von ähnlichen Unfällen verſchont Sollten ſie
ſich trotzdem wieder ereignen ſo werde ich dafür ſorgen daß die
Oeffentlichkeit rechtzeitig unterrichtet wird denn ſie hat hierauf
Anſpruch Es ſind ſofort Unterſuchungen eingeleitet und auf
Grund des Ergebniſſes dieſer Unterſuchungen hat die Staats
anwaltſchaft gegen den Betriebsführer Rüther Anklage wegen
fahrläſſiger Tötung und wegen Uebertretung baupolizeilicher
Vorſchriften erhoben Seitens der Vergbehörde und der Juſtiz
behörde iſt alles geſchehen was geſchehen konnte um die Ur
ſachen des Unglücks aufzuklären und die Schuldigen zur Ver
antwortung zu ziehen Die Vorunterſuchung iſt noch nicht ab
geſchloſſen Falls durch die öffentliche Verhandlung feſtgeſtellt
wird daß ein Beamter meiner Verwaltung an dem
Unfall ſchuld iſt ſo werde ich ihn zur Verantwortung ziehen
Der Miniſter gibt ſodann eine eingehende Schilderung der Zeche
Boruſſia die mit zu den älteren Zechen gehört Nach den

Angaben des Revierbeamten befand ſich am Südende des Feldes
ein Luftſchacht der die Ausfahrt ermöglichte und der es fernerermöglichte den bei der Rettung beſchäftigten Mannſchaften
Erquickungen herunterzuſchaffen Der Ort in dem das Fener
ausbrach war wie es die Vergpolizei vorſchreibt ausgemauert
aber die zur Herſtellung der Wölbung verwandten Bretter
waren nicht entfernt worden Auch die vorgeſchriebenen

die Mannſchaften ſie entweder nicht gefunden haben oder aber
ſie haben in der Eile nicht daran gedacht Jedenfalls ſind die
Dre bedauerlicherwelſe nicht in Betrieb geſetzt worden

Nie Waſſerberieſelung war in Betrieb Von den Petrolenm

Hört hört Die Verwendung dieſer Lampen iſt an ſich nach
den bergpolifzeflichen Vorſchriften zuläſſig wenn der Füllort als
feuerſicher anzuſehen iſt Jnwieweit die Fenuerſicherheit be
ſtanden hat will ich nnerörtert laſſen Das Unglück iſt dadurch
herbeigeführt daß ein Arbeiter das Holz mitſamt der Petroleum
lampe herunterwarf Das Petroleum ergoß ſich auf das
Holz und dieſes fing an zu brennen Das Feuer

Hydranten waren vorhanden nur waren ſie ſo angebracht daß h

lampen die den Füllort beleuchteten war die eine ſchadhaft J

mr v e e

Es wurden ſofort telegraphiſche Meldungen nach oben gegeh
und die Arbeiter in den andern Sohlen wurden von der Gefah
unterrichtet Nur die Mannſchaſten die auf dem Nordfeltt
arbeiteten haben die Mitteilung falſch verſtanden oder ſie
ihnen falſch überbracht Sie begoben ſich infolge dieſes Mit
verſtändniſſes gerade zu der Sohle auf der der Brand anege
brochen war und verſuchten an dem brennenden Schacht vorbet
zukommen aber es gelang ihnen nicht mehr da die Umgebung
des Schachtes mit Brandgaſen ausgefüllt war Ein Teil de
Mannſchaften ging zurück und hat ſich auf dieſe Weiſe gerettet
ein anderer ging zu Grunde Ohne die mißverſtandene An
weiſung und ohne dieſen unglücklichen Rektungsverſuch hätte di
ganze Belegſchaft ſich retten können Die Rettungsarbeiten ſind
nicht zu früh eingeſtellt worden Gegen die obligatoriſche Ein
richtung von Grubenkontrollenren trage ich Bedenken Perſönh 9
halte ich ſie ja für zweckmäßig Jch würde ſie wenn ig
Grubenvorſtand wäre bei einer gefährlichen Grube unter allen
Umſtänden einführen Aber ich habe Vedenken dies geſetziſch
für die ganze Monarchie feſtzulegen Jch betone nochmals daß
das Unglück nicht eingetreten wäre wenn nicht allerhand Zu
fälligkeiten zuſammengetroffen wären tAuf Antrag des Abg Dittrich Ztr tritt das Haus in die
Beſprechung der Jnterpellation ein

Aba Hilbck nl Daß die alten Schächte auf der Bornſſig
aufrecht erhalten blieben erklärt ſich aus der finanziell ſchlechten
Lage dieſer Zeche Aus den Holzſchächten ſelbſt hat ſich keine
Gefahr ergeben Das ganze Unglück wäre vermieden worden
wenn die Leute nicht den Kopf verloren hätten Ein direkter
Vorwurf wird ſich gegen die Grubenverwoltung nicht herleſten
laſſen Wir wollen aber die gerichtliche Feſtſtellung abwarten
Wie man glauben kann daß durch Grubenkontrolleure aus den
Kreiſen der Arbeiter etwas gebeſſert wird begreife ich nicht
Die jetzigen Aufſichtsbeamten haben doch auch praktiſch als Berg
leute gearbeitet und haben außerdem ein zweijähriges Studium
hinter ſich Jn anderen Ländern hat man mit Abbeiter
kontrolleuren keine guten Erfahrungen gemacht Jn Weſtfalen
ſind die Betriebsunfälle prozentual am geringſten Wenn die
Zahl der kleinen Unglücksfälle nach der Statiſtik zugenommen
hat ſo liegt das daran daß jetzt jeder auch noch ſo geringe
Unglücksfall angemeldet wird Die Zahl der Unglücksfälle mit
tötlichem Ausgange oder mit entſprechender gänzlicher Erwerbs
unfähigkeit haben weſentlich abgenommen

Abg Goldſchmidt frſ Vp Der Miniſter hat zugegeben daß
eine defekte Petroleumlampe verwendet iſt Das durfte die
Auſſichtsbehörde nicht dulden Leben und Geſundheit ſtehen
höher als materielle Güter Die Berieſelung des Schachtes war
nicht mehr erfolgt Das Holz war ſo trocken daß das Feuer
raſch in den ganzen Schacht übergehen konnte Auch Mängel
an Waſſer hinderte das Löſchen des Brandes Jch begreife
nicht warum der Miniſter mit der Einführung von Gruben
kontrollenren zögert denn Widerſtand gegen eine ſolche Forderung
würden doch nur die Grubenbeſitzer leiſten

Miniſter Delbrück Jch habe den Eindruck daß Herr Gold
ſchmidt ſeine Rede ſchon fertig hatte ehe ich begann Heiterkeit
rechts Jch habe mich ſtreng an die Tatſachen gehalten Jch
kann doch eine Erklärung über Schuld oder Unſchuld nicht ab
geben ehe ich über das Reſultat der Unterſuchung nicht im
klaren bin Sehr richtig rechts Davon daß an der Un
glücksſtätte ſchon vorher eine Petroleumlampe explodiert iſt hat
niemand etwas gewußt Was die Goubenkontrolle durch Arbeiter
betrifft ſo ſind die Reſultate nicht etwa ſo glänzend daß ich
eine generelle Verfügung in dieſer Hinſicht erlaſſen konnte Jn
England hat ſie ſich allerdings ſo ziemlich bewährt Das kommt
aber daher weil dort bei den Arbeitern nur wirtſchaftliche
Fragen in Betracht kommen nicht wie in andern Ländern
hauptſächlich auch bei uns politiſche Fragen Als Geſetz möchte
ich eine derartige Beſtimmung nicht eingeführt ſehen Auch
in England iſt die Kontrolle nur fakultativ

Abg Trimborn Zentr bittet den Miniſter nach Abſchluß
der Unterſuchung dem Hauſe eine Denkſchrift zugehen zu laſſen
und erklärt daß ſeine Freunde nicht wünſchen daß die Gruben
aufſicht in die Hand der Arbeiter gelegt ſondern nur daß ſie
durch Arbeiterkontrolleure ergänzt wird

Abg v Keſſel konſ regt an durch elektriſche Leitungen die
Verwendung von offenem Licht zu vermeiden und ſpricht dem
Miniſter volles Vertrauen in betreff der eingeleiteten Unter
ſuchung aus

Abg Korfanty Pole hält es für merkwürdig daß die
preußiſchen Behörden die ſonſt ſo voreilig mit Beleidigungs
prozeſſen ſeien gegenüber den Preßanſchuldigungen aus Anlaß
dieſes Unglücks geſchwiegen hätten

Abg Bruſt Ztr ſchließt ſich dem Abg Trimborn an
Abg Frauken vtl bezeichnet es als Liederlichkeit wenn in

der Grube eine Petroleumlampe Verwendung gefunden hat
Abg Hilbck ntl kann ſich die Ausübung einer wirkſamen

Kontrolle nur durch ſolche Perſonen denken die von der Sache
etwas verſtehen Von den Arbeitern gewählte Kontrolleure
könnten nichts nützen denn bei der Wahl würden entſchieden
politiſche Momente mitſprechen

Abg v Eynern nl erhebt gegen die Regierung den Vorwurf
daß ſie nichts getan habe um den ungerechtfertigten Angriffen
der Preſſe gegen die Bergverwaltung entgegenzutreten Auch im
großen Bergarbeiterſtreik habe ſie ebenſo gehandelt und infolge
deſſen zu der Ausdehnung des Streiks beigetragen

Hiermit ſchließt die Debatte
Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 1 Uhr Bergetat und

Etat der Handelsverwaltung
Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Die für Sonnabend anberaumte gemeinſame Konferenz aller
Parteien in Budapeſt wurde abgeſagt weil man ernſtere Zu
ſammenſtöße befürchtete Baron Banffy machte nämlich geſtern
abend im leitenden Komitee der vereinigten Oppoſition die über
raſchende Enthüllung daß die Koalition andere Be
ſchlüſſe gefaßt habe als jene welche vom Grafen
Andraſſy dem Kaiſer unterbreitet wurden Deshalb
weigert ſich Banffy auch das geplante Manifeſt an die Nation
zu unterfertigen

Der ungariſche Reichstag wird zwiſchen dem 20 und
23 Februar aufgelöſt werden

Die Kabinettskriſis in Jinlien
Durch Dekret vom 8 Februar hat der König von Jtalien die

Demiſſion des Kabinetts Fortis angenommen und den Ab
geordneten Sonnino mit der Bildung eines neuen Miniſteriums
beauftragt

Die Maxokfo Konferenz
Das Weſentliche an dem offiziell mitgeteilten Ergebnis der

Mittwoch Sitzung iſt wie die Magdeb Ztg aus Algeciras
meldet der Aufſchub der weiteren Verhandlung über die Er

öhnng der Einfuhrzölle bis zur Erledigung der Ver
handlung über die Zollkaſſe wie dies ſchon in Ausſicht
geſtellt war Jntereſſant iſt der ruſſiſche Vorbehalt betreffend
die Herabſetzung des Ausfuhrzolls auf Weizen und Gerſte Die
ruſſiſche Getreideausfuhr nach Spanien hat ſich in den letzten

ahren infolge der ſpaniſchen Mißernten auf 40 Mill Peſetas
gehoben Rußland wünſcht nun dieſes günſtige Reſultat auch in
normalen Jahren zu erzielen und hat deshalb ein Intereſſe
daran daß der Preis des marokkaniſchen Getreides durch Aus
fuhrzölle auf einer gewiſſen Höhe bleibt Daß die Küſten
ch h nunmehr für die wichtigſten Artikel vertrags mäßig

geſtattet ſein wird macht der bisherigen Unſicherheit unter der
auch die deutſche Schiffahrt zu leiden hatte erfreulicherweiſe

verbreitete ſich mit außerordentlicher Geſchwindigkeit ein Ende
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S g Mächte der marokkaniſchen Regierung das Tabakr V gleben wird die Entſchädigung der beſtehenden
duſirie in der auch ein beträchtliches deutſches Kapital arbeitet

J erhebliche Schwierigkeiten bieten Daß hinſichtlich der
Idſiditationen im Bereiche des beſtehenden Opinm und Kif
7 nopols Kif iſt ein opiumartiges Narkotikum ſowie des etwa
m ibrenden Tabakmonopols grundſätzlich alle Nationen

e Vorzug berückſichtigt werden ſollen bedeutet einen er
ſt enlichen Anfang mit der von Deutſchland erſtreöten Garantie

wletſchaftticen Gleichſtellung
Das ſind die offiziellen Ergebniſſe der Sitzung die entſchieden

als eine wichtige Etappe für die Vollendung des Werkes der
Konferenz gelten müſſen

Jm übrigen wurde am Mittwoch dem genannten Blatt zufolge
unſer den Vertretern die Parole ſtrengſter Verſchwiegenheit aus
egeben was natürlich zu der Vermutung Anlaß gab doß diePhnge nun in das Stadium derhohenPolitikzutreten beginnen

ſollen auch tatſächlich bereits außer der Spezialkaſſe noch die
Kontingentierung künftiger Anleihen und die
Hrganiſation einer Nation albank beſprochen worden ſein
wobei die Franzoſen die Mehrheit der Stimmen in der Ver
waltung der Bank für ſich gefordert hätten

Ein Streik in Chile
Aus Santiago de Chile meldet das Bureau Renter

unterm 8 Februar Ein beſorgniserregender Streik iſt in
Antofagaſta unter den Leuten der Oruru Eiſenbahn aus
gebrochen Bei einem damit im Zuſammenhang ſtehenden
Tumult ſollen nach amtlichen Nachrichten gegen 100 Menſchen
getötet worden ſein darunter auch ein engliſcher Untertan
Die chileniſche Regierung entſandte Schiffe nach Antofagaſta
Die ganze Arbeiterbevölkerung des Landes iſt von einer bedroh
liche Unruhe ergriffen

Eine amerikaniſche Demonſtration gegen Chinn
Der Oberbefehlshaber der amerikaniſchen Truppen auf den

Philippinen General Wood unternimmt dem B zufolge
nach Eintreffen der dorthin unterwegs befindlichen Regimenter
Manöver in größtem Maßſtabe um die Truppen auf den
etwaigen Dienſt in China vorzubereiten

e

Grofßzbritannien
Der englifche Miniſter John Burns der bekannte Arbeiter

führer in Joppe und Filzhut hatte eine halbſtündige Beſprechung
mit König Eduard im Buckinghampalaſt
e r J e

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Halle 8 Februar

II

6 Ueber die Geſellenprüfungsordnung für die
jenigen Handwerker ſür die bisher beſondere Prüfungs
ordnungen nicht erlaſſen ſind hat der Vorſtand eine Vorlage
ausarbeiten laſſen über die Herr Klappenbach berichtet Es
handelt ſich dabei um folgende Handwerker Bierbrauer Blech
und Zeugſchmiede Glosbläſer Graveure Lederzurichter
Maſchſinenbauer Porzellanmaler Poſamentiere Schiffs und
Bootsbauer Schirmmacher Die Vorlage ſieht u a die Ein
führung eines Geſellenſtücks Beſtimmungen über eine Arbeits
probe und die theoretiſche Prüfung vor Der Entwurf der
bereits vom Ausſchuß für Lehrlingsweſen gutgeheißen wurde
findet auch die Zuſtimmung der Vollyerſammlung

7 Ueber Aenderungen der Vorſchriften zur Re
gelung des Lehrlingsweſens berichtet Herr Blume
Die betr Vorſchläge beſagen mit den im Laufe der ſich daran
anſchließenden Debatte von den Herren Kleemann und
Regierungsrat Dr Thelen beantragten weiteren Aenderungen
folgendes

8 7 erhält folgenden Wortlant Die Annahme eines
Lehrlings darf nur durch Abſchluß eines ſchriftlichen
Lehrvertrages erfolgen Letzterer muß nach Maßgabe des von
der Handwerkskammer beſchloſſenen Normälformulars oder
eines von der Kammer zugelaſſenen Lehrvertrages vollzogen ſein
Der Lehrvertrag iſt in drei Exemplaren auszufertigen vom
Lehrherrn von dem geſetzlichen Vertreter Vater Mutter oder
Vormund des Lehrlings und von dem Lehrling ſelbſt zu unter
ſchreiben Bezüglich eines Lehrverhältniſſes zwiſchen
Vater und Sohn iſt nicht ein ſchriftlicher Lehrvertrag
ſondern ſofort nach Beginn des Lehrverhältniſſes ein Lehr
annahmeſchein in zwei Exemplaren nach Maßgabe des
von der Handwerkskammer beſchloſſenen Formulars auszufertigen

ſucit Lehrannahmeſchein iſt vom Vater und Sohn zu unter
chreiben

8 8 erhält folgenden Wortlaut Jeder Lehrling iſt mittels des
Lehrvertrages bezw Lehrannahmeſcheines innerhalb zwei Wochen
nach Ablauf der Probezeit 127b Gewerbeordnung zur
Lehrlingsrolle der Handwerkskammer anzumelden Für
die in der Rolle der Handwerkskammer zu bewirkenden Ein
tragungen iſt bei Einſendung des Lehrvertrages bezw Lehr
aunahmeſcheines eine Einſchreibegebühr von drei Mark an die
Kaſſe der Haudwerkskammer zu entrichten

8 19 erhält unter a und b folgenden Wortlaut
a die im 8 8 vorgeſchriebene Anmeldung des

Lehrlings unter Einreichung eines Exemplares des
Lehrvertrages beziehungsweiſe des Lehr Anunaghmeſcheines
erfolgt nicht an die Hand werkskammer ſondern an
die Jnnung Desgleichen ſind die in den 88 14 und 15 vor
geſchriebenen Anzeigen an die Jnnung zu richten

b Der Vorſtand jeder Jnnung iſt bei Vermeidung der
im 8 20 angedrohten Geldſtrafe verpflichtet ſpäteſtens bis
1 Auguſt und 1 Februar jedes Jahres dem Vorſtande der
Handwerkskammer ein Verzeichnis der in die Rolke
der Jnnung eingetragenen Lehrlinge ſowie der aus der Lehre
aus geſchiedenen Lehrlinge einzuſenden

Als o wird folgende neue Beſtimmung aufgenommen Sind
Lehrlinge weder eingeſchrieben noch aus der Lehre ausgeſchieden
ſo iſt dem Vorſtande der Handwerkskammer binnen gleicher
Friſt Fehlanzeige zu erſtatten

Als S 20 wird folgende neue Beſtimmung aufgenommen
Die Vorſitzenden der von der Handwerkskammer errichteten
Geſellenprüfungsansſchüſſe ſind verpflichtet dem
Vorſtand der Handwerkskammer binnen acht Tagen nach
Ablauf eines jeden Geſellenprüfungstermins einen Bericht
über das Ergebnis der Prüfung ſowie eine Ab
rechnung über die Gebühren und Verläge der Prüfung ein
zureichen

8 20 der Vorſchriften wird t 21
Alle Redner ſprechen ſich hierzu im weſentlichen zuſtimmend

aus Die Anträge wurden wie oben mitgeteilt angenommen
ebenſo das Formular für Lehrannahmeſcheine
ne

Gerichtsverbandlungen
Etrafkammer

l Halle 8 Februar
Der Schneidermeiſter d Th hier hatte gelegentlich des im

vergangenen Jahre ausgebrochenen Streiks im Schneider
ewerbe die ihm von anderer Seite gemachte Mitteilung der
chneidermeiſter M habe als Vorſitzender der Streikkommiſſion

on dem Kaufmann W einhundert Mark angenommen um
günſtig für die Arbeitgeber zu wirken und ſich die Summe mit
v Kommiſſionsmitgliedern geteilt weiter verbreitet und M

eſtechlichteit vorgeworfen Jn der dieſerhalb an
eſtrengten erſten Privatllage kam eine Einigung zwiſchen den
arteien zuſtande daß der beklagte Th zehn Mark an die
rmenkaſſe zahlte ſeine Behauptung als irrtümlich erklärte und

die Koſten der Klage auf ſich nahm Trotz dieſem Vergleich
hielt Meiſter Th ſeine Behauptung binſichtlich der Beſtechung
weiterhin aufrecht und äußerte zu anderen Schneidern Die
Sache bleibt beim alten M iſt geſchmiert Jnfolgedeſſen ſah
ſich M veranlaßt zum zweiten Male den Weg der Klage gegen
Th zu beſchreiten Er hatte aber in erſter Jnſtanz keinen
Erfolg damit denn der Beklagte wurde freigeſprochen und der
Kläger ſollte noch obendrein die Koſten trggen Gegen dieſes
Urteil legte Meiſter M Berufung ein Trotz dem Nachweis
durch die verleſene eidliche Ausſage des Zeugen daß er
weder an M noch an irgend ein Mitglied der Streikkommiſſion
einen Pfennig gezahlt habe war der Veklagte nicht zu bewegen
ſein Unrecht einzuehen Die Strafkammer hob das frei
ſprechende Erkenntnis erſter Jnſtanz auf und verurteilte den
Beklagten Th zu einer Geldſtrafe von zehn Mark und legte ihm
auch die Koſten beider Jnſtanzen auf

u wv Kunſt und wiſenſchaft
Die Angelegenheit Hermann Bahrs wurde einer Meldung des

B B aus München zufolge geſtern erledigt indem
die Weiſung erging vorbehaltliich der Genehmigung des Prinz
regenten Herrn Hermann Bahr zwei Jahresgagen als
Abfertigung ausznuzahlen

MünchenHochſchulnachricht Aus wird gemeldetUnmiverſitätsprofeſſor Geheimrat Wilhelm v Chriſt Mitglied
des S erlich Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts iſt hier ge
ſtorben

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Deutſcher Landwirtſchaftsrat
Berlin 9 Febr Aus Anlaß ſeiner diesjährigen Tagung hielt

der Deutſche Landwirtſchaftsrat geſtern abend im Kaiſerhof
ein Feſtmahl ab zu dem etwa 50 Gäſte geladen waren unter
ihnen der Reichskanzler Pret von Bülow die Miniſter Freiherr
von Rheinbaben von Podbielski von Bethmann Hollweg
Dr Delbrück der Präſident des Reichstags Graf von Walleſtrem
Chef der Reichskanzlei Geheimrat von Loebell Polizeipräſident
von Borries die Geſandten Graf Lerchenfeld Graf von Hohen
tal und Bergen von Oertzen und Dr Klügmann Unterſtaats
ſekretär im Reichsemt des Jnnern Wermuth Unterſtagtsſekretär
im Landwirtſchaftsminiſterium von Conrad Profeſſor von Behring
Präſident des Reichsgeiundheitsamtes Geheimrat Bumm Der
Reichskanzler hatte den Ehrenplatz neben dem Vorſitzenden des
Londwirtſchaftsrates Grafen von Schwe in Löwitz inne

Nachdem Graf von Schwerin nach längerer Rede ein mit
Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf Seine Majeſtät den
Dentſchen Kaiſer ausgebracht und Geheimer Hofrot Dr Mehnert
die Gäſte begrüßt und darauf hingewieſen hatte daß die Land
wirtſchaft den allergrößten Wert auf die Erhaltung des gegen
ſeitigen Vertrauens zwiſchen ihr und der Regierung lege ſowie
beſonders des Profeſſors von Behring gedacht hatte der Leuchte
der Wiſſenſchaft die den Namen des deutſchen Gelehrten in
höchſten Ehren über Länder und Meere der Welt hinaris
getragen habe erhob ſich der Reichskanzler zu einer Rede

Taunger 9 Febr Einbrecher ſind in die engliſche
Geſandtſchäft eingedrungen und haben aus dem Zimmer de
Geſandten Schmnckſachen und Geld geraubt

Wafhington 9 Febr Das Repräſentantenbaus nahm mit 34e
gegen 7 Stimmen die Hepburn VBill betreffend die Bahn
frachtſätze an durch welche die Kommiſſion für den zwiſchen
ſtaatlichen Handel ermächtigt wird eine Unterſuchung über die
Frage der Vahnfrachten anzuſtellen und einen gerechten Höchſt
frachtſatz bekanntzugeben

Hinton Weſt Virginien 9 Fehr Jn den Perell Kohlen
gruben bei Oak Hill Graſſchaft Fayette ereignete ſich eine
Exploſion durch die gegen 40 Menſchen umgekommen ſind

Tokio 9 Fehr Das Abgeordnetenhaus nahm geſtern mit
230 gegen 117 Stimmen eine Geſetzesvorlage an nach welcher
ein Schuldenkonſolidationsfonds geſchaffen werden ſoll

Tokio 9 Febr Der Landtag hat nach erregter Debatte mit
222 gegen 125 Stimmen den Vorſchlag angenommen daß die
Kriegsſtenern weiter erhoben werden ſollen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokglen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungéeblatt

Handel Gewerbe und Verkehr

Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln a Rh Im abgoe
laufenen Geschäftsjahre hat zum erstenmal das gesamte Grund
Kapital werbend mit gewirkt Wenngleich schon die Vermehrun
der Betriebsmittel zu einer Steigerung der Erträgnisse an sie
führen mußte so war doch der Uberschuß der Einnahmen über
die Ausgaben in solchem Umfange wie ihn die Bilanz aufweist
nur bei günstiger Geschäftslage während des größten Teils des Be
richtsjahres erreichbar Der erzielte Reingewinn ermöglicht bei
reichlichen Rückstellungen die Erhöhung der PDividende die in
jedem der drei letzten Vorjahre 6/2 Proz betragen hat um Proz
auk 7 Proz

Der leichte Geldstand in den ersten neun Monaten des Berichts
jahres wirkte belebend auf den Pfandbriefmarkt Pie Nachfr
nach den 4proz Hypothekenpfandhbriefen älterer Serien war zeit
weilig so stark äaß ein großer Teil der Bestellungen auf diese
Serien wegen Mangels an Stücken nicht zur Ausführung gelangen
konnte Namentlich wurde der Absatz der 4proz Pfandbriefe da
durch vorteilhaft beeinflußt daß eine Anzahl von Städten die
günstige Lage des Geldmarktes benutzte um die 4 proz Anleihen
zur Heimzahlung zu kündigen und an deren Stelle 3/2 proz zur
Ausgabe zu bringen

Auf Grund freiwilliger Verkänfe haben 84 der Gesellschaft ver
pfändete Grundstücke den Besitzer gewechselt Die Grundstücke
Waren mit 3346100 M belichen und sind für 6339970 M er worben
Hiernach stellt sich die Durchschnittsbeleihung auf nur 52 Proz

Die Hypothekenzinsen sind wie immer sehr zufriedenstellendin der er ſein Verhalten in Sachen der Fleiſchnot begründete
Es gelte ſich vom Auslande unabhängig zu machen Der
Bauernſtand ſei das feſteſte Fundament des monarchiſchen
Stagtsweſens Redner ſchloß mit einem Hoch auf die deutſche
Landwirtſchaft und den Landwirtſchaftsrat Nach dem Reichs
kanzler ſprachen noch Präſident Graf v Balleſtrem und Land
wirtſchaftsminiſter v Podbtelski

Ein Echo zur Paaſche Rede
Haag 9 Febr Bei Beratung des Kolonialetats in der Erſten

Kammer führte der Antirevolntionäre van Waſſenger van
Roſſandi aus im Deutſchen Reichstag habe der Abgeordnete
Paaſche ausgeſührt daß die bolländiſchen Zivilbeamten in den
Kolonien ſich auf Koſten der Staatskaſſe bereicherten Hier
gegen müſſe er Redner Einſpruch erheben Holland könne
jeden Vergleich mit allen Ländern rühmlich aushalten Der
Kolonialminiſter Fock erklärte Unbeſtechlichkeit und Pflichttreue
ſeien charakteriſtiſche Tugenden der holländiſchen Beamten Der
Liberale Van Houteén ſagte in ſeiner langiährigen parla
mentariſchen Tätigkeit ſei ihm kein einziger Fall bekannt
geworden daß ſich ein Beamter in den Kolonien an freidem
Gelde bereichert habe Jn den Kolonien bereichere man ſich
nur durch Handels und Jnduſtriebetrieb

König Alfonſos Verlobung
Madrid 9 Febr Nach dem geſtrigen Miniſterrate hatte der

Miniſterpräſident eine Unterredung mit dem Könige Dieſe
hatte das Ergebnis daß beſchloſſen wurde die Abſicht des
Königs ſich mit der Prinzeſſin Ena von Battenberg zu
vermählen amtlich bekannt zu geben Die auswärtigen
Regierungen ſollen am 20 Febr durch eine Note benachrichtigt
werden Der Text des Ehevertrages wird ſpäter dem Päarla
mente mitgeteilt werden Die Regierung wird im Verein mit
dem Könige den Tag der Vermählung feſtſetzen Wahrſcheinlich
wird dies der 2 Juni ſein

Die Wirren in Nußland
Ein neues Attentat

Penſa 9 Febr Der Polizeichef Kondaurow wurde geſtern
vormittag ermordet Der Mörder wurde feſtgenommen

J

Kutais 9 Febr Geſtern nachmittag 2 Uhr wurde in der
Mitte der Stadt der Bezirkschef Begamow von einem
Manne dem es zu fliehen gelang tödlich verwundet

Die Lage im Kaukafns
Petersburg 9 Febr Der Aufruhr im Kaukaſns gewinnt an

Ausdehnung Jm Kreiſe Sangeſur ermordeten Tataren
260 Frauen und Kinder und zündeten viele Häuſer an
Armenier rückten ihnen entgegen wobei es zu einem blutigen
Zuſammenſtoß kam Die Tataren ergriffen die Flucht und ließen
zehn Tote zurück

Leipzig 9 Febr Bei der allgemeinen dentſchen Kreditanſtalt
wurde geſtern endeckt daß ein Beamter namens Held die Bank
durch betrügeriſche Manipulationen um etwa 25,000 M
geſchädigt hat H iſt geſtändig und wurde in Haft genommen

Vranunſchweig 9 Febr Das Ergebnis der Volkszählung
im Herzogtum Braunſchweig ergibt vorläufig 485,655 Cinwohner
gegen 464,333 im Jahre 1900

Frankfurt a 9 Febr Nach einer Meldung der Frankf
Zeitung aus London beging Ernſt Schwabacher der
Teilbober der Diamantfirma Schwadacher Brothers Selbſt
mord wegen finanzieller Verluſte

Poſen 9 Febr Der Kardinal Fürſtbiſchof von BreslauDr Kopp iſi geſtern mittag zum Beſuch des Erzbiſchofs
Dr v Stablewski hier eingetroſſen und um 7 Uhr abends nach
Breslau zurückgekehrt

Muran 9 Febr Von einer Lawine verſchüttet wurde
der öſterreichiſche Rittmeiſter Brauner Sein Führer konnte
ſich retten Von Murau ging ſofort eine Rettungsexpedition
von 12 Mann ab Jedoch iſt es noch nicht gelungen den Ver
ſchütteten aufzufinden

London Febr König Eduard entſendet der Magdb Zig
zufolge den Prinzen und die Prinzeſſin Chriſtian von
Schleswig zu ſeiner Vertretung bei der ſilbernen Hochzeit
des deutſchen Kaiſerpagres ſowie bei der Vermählung

18 Bullen

eingegangen Bei Ziehung der Bilanz waren nur 4651,25 M rüeck
ständig Der Uberschuß der Hypothekenzinsen über die Pfand
briefzinsen beträgt 646911,74 M gegen 574 803,09 M im Vorjahre

während an Zinsen in lanfender Rechnung auf Wertpapiere unä
Wechsel 116111,61 M gegen 87 179,15 M vereinnahmt wurden Der
Gesamtzinsüberschuß stellt sich auf 763 023,35 M gegen 661 982,24 M
im Vorjahre

Bank für Handel und Tndustrie Die Aufsichtsratssitzung in
welcher der Abschluß für das Geschäftsjahr 1905 vorgelegt werden
soll findet am 3 März d J statt Die Dividende dürfte mit 8 Proz
i V 7 Proz vorgesehlagen werden

Kio äs Janeiro 7 Febr Weehsel aut London 177/16

rreise von MKnali HKuxenm
Samuel Zielenziger Berlin u FPssen 8 Febrfestgestellt von

n eAlexandershall 9800 9875Hohenfels 10,300 10,500Beienrode 8525 8620 EHohenzollern 8600
Brandenburg 4751 560 Hugo 19001Burbach 14,700 14,850 Johannashall 7000 7160
Carlsfund 10,600 10,800 Justus J 176 180Cecilienhall 350 400 Kaiseroda 9650 9800
Desdemona 5425 5475 Ludwi sh all 2 2 7 150Deutschland 3800 2850 Neustaßfurt 19,400 19,800
Friedrichshall 176 Roland 380 440Glückauf Sondersh II18,750 Ronnenberg Akt 224 22600Hannov Kali Akt 95 9820 Salgdeiturtkaliw A 27090
Hansa 2800 2850 Schieferkaute 16761 1775Hattork 1300 j Schwarzburger Sal 885ledwig s burg 10,400 10,650 Siegfried I 3675 3750
Heläburg S872 88 2Sigmundshall 3700Heldrungen 1100 4175 Wilhelmshall 14,500 14 660
He reynig 5 13,100 13,400W

Schlachtviehhoſmarkt Leipzig
8 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Sehlachtgewieht

Anftrieb 120 Rinder und zwar 50 Ochsen 6 Kalben 48 Käühe
766 Kälber 227 Stück Schafvieh 1249 Schweine zu

sammen 2362 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete

mäßig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäßig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollfleischige höchsten Schlachtwertes
mäßig genährte jüngere u genährte ältere
gering genührte

Mast Vollm u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
geringe Saugkälber
ältere gering genährte Fresser
Mastläümmer und jüngere Masthammel
ältere Masthammel
mäbiggenährteHammel Schafe Merzsehafte
vollfleischige der feineren Rassen

fleise hige 2gering entwiekelte sowie Sauen und Eber
4 ausländische aus

Kalben
u Kühen

Bullen

a
n gteinsKälber

Schafe

Schweine

II

Geschöftsgang in Rinderan Kälbern Schafen u Sehweiven
wittelmäbig Verkauft 99 Rinder und zwar 34 Oeheen
5 Kalben 44 Kühe 16 Bullen 765 Kälber 204 Schafe 1229 Sohweine

Waren und Produktenberiohtoe
Getreide Mühlen EBrumengnisse unw

Magdeburg, 7 Febr Amtl Notierungen Die Notiervngen
vevstehen sich für 1000 kg vetto ab Station und frei MagdebürgWeizen matter engl gut 163 171 wittel 160 166 gering u
Sommer Weizen gut 170173 mittel Kolben Sommer175 189 mittel Rauh gut 161 1èe ausländ gut e
mittel

Roggen watter inländ gut 164 167 mittel 167 163 ausländ
gut 172 174 mittel gering 5

Gerste flan bhiesigo Ghevalier gut 170 180 mittel
a serint feinste Qualität über Notiz l gut

56 166 mitſe gering Wintergerste Zmittel gering ueling VFuttergerste gut e
Hafer ünveränd inlüändischer gut 166 172 mittel 166 163

gering ausläud gut 156 170 mittel re

ne

des Prinzen Eitel Friedrich nach Berlin

III

Mais lebhaft runder gut 134 136 amer bunter gu 123 125



W F

Erbsen flau hiesige Viktoria gut 180 196 mittel 160 176
grüne Folger gut 190 200 mittel 1 0 185
Raps gut MBerlip 8 Febr Frähmarkt amtlich festgestellte Preise

Weizen inländischer 172,00 174,00 M Roggen guter inländ
160,00 161,90 d Gerete Ieiohie inländisehe rsto 143 163
schwere 154 162 russische und e leichte 143 147
ſchwere 150 160 alles ab Bahn u frei Wagen Hakter märkmecklenburg pommerseche posen schles fein 170 180 mittel
160 169 gering 157 169 russischer fein 157 162 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter
124,00 128,00 mit Geruch mittel 121,00 123,00 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländisehe Futterware mittel 167 174
feine und Taubenerbsen 175 180 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,50 24,75 Roggenmehl No O und
loco 21,20 23 10 Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleie
10,60 11,00 M ab Mühle

Hamburg 8 Febr Weizen rühig mecklenb u ostholstein
175 178 Roggen ruhbig mecklenb u altmärk 165 170 russ
cif 9 Pud 10/16 Februar 132,00 Gerste ruhig südruss eif Febr
110,00 Hafer rubhig holstein u mecklenb 168 172 Mais willig
Ameriec mixed eif per Febr 93,650 Ia Plata eif April Mai 99,00

Antwerpen 8 Febr Weizen stetig Mais matt Hafer stetig
Gerste stetig

New Vork 8 Febr Telegr Roter Winterweizen Loco92 vorige Notierung 922 Febr Mai 90 90 Juli
8876 89 Sept 867/8 87 Mais Mai 50 60 /2 Juli 50 650
Alehl 3,25 3,25 Getreidefraeht 2

Chieago 8 Febr Telegr Weizen Mai 8494 85 Juli835/8 837/6 Mais Mai 44 44
Knrtoſtelmehl und Stärke

Berlin 8 Febr Kartoffelmehl und Stärke 18,50 Feuchte
Stärke 9,60

Magdeburg 8 Febr Kartoffelstärke und Mehl 18,60 18,75

Chemische Produkte gLondon 7 Febr Chilisalp ord 11 sh O raff 11 sh 3 d e

Kaſſee
8 Febr Schluß Kaffee good average Santos

Mai 39,00 Gd Sept 39,75 Gd Dez 40,25 Gd
uhig

Hamburg 8 Febr Kalkee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 8 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00

Hamburger März 38,50 6

Hamburg
Rasis 88

Ruhig
Paris 8 Febr

Nordhausen

Hamburg
Paris 8 Febr

Hamburg
Antwerpen
New Vork

Bremen

Hamburg
Köln 8 FebrAntwerpen
Paris L Pebr
New

Chicago

Ha vre 8 Febr Schlußbericht Kaffee good average Santos
März 47,75 Mai 48,265 Sept 49,00 Dez 49,60 Ruhig Okt Nov 5,62

Rohe und Brothers 8
8 Febr Telegr Schmalz Febr 7,67 Mai 7,82

Baumwolle
Bremen 8s Febr Raum wolle ruhbig Upl midädl loco 572
Liverpool 8 Febr Schluß Baum wolle Umsatz 10 000

davon für Spekulation und Export 1000 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen willig Februar 6,75

Febr März 5,75 März April 6,78 April Mai 5,81
Juni Juli 5,86 Juli August 65,88 Aug Septbr 5,84 Sept Okt 5,68

Renäement n

bis 20,25 Weißer Zucker ru
24 März Juni 247 Mai AugLondon g ebr 96 90 Javazuecker matt loco 9 sh 12
Rüben Rohzucker matt loco 7 sh 112 d

8 Febr

8 Febr

8 Febr
Schlubberieht

März März April 60,25 Mai Aug 61,060
ork 8 Febr Telegr Schmalz Western steam 8,10

15

Wo

Zueoker

eue

Spiriltus

Febr Sept 60 61 A
Spiritus ruhig Febr 18,60 Febr

letrolenm

Telegr

Schmalz
Ole Fetti waren

fest Loko
Speck stetig

Räböl ruhig verzollt 53,00
Rüböl loco 55,60 Mai 56,50

Ile

Schmalz per Febr 95
Rüböl stetig Febr 60,25

8 Febr nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Usance frei an Bord Hamburg per

Febr 16,00 März 16,10 Mai 16,40 Aug 16,80 Okt 17,00 Dez 17,15

Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 19,50
ig No 3 für 100 kg Jan 237/6 Febr
25

8 Febr Branntwein loco 45 90 Vol für 100 k
ohne Faß ab Brennerei 46,75 67,75 Febr Sept 67,60 68,50 desg
40 90 Vol loco 59,25 60

8 Febr
März 17,75 März April 17,650 G

Spiritus ruhig Febr 40,00 März 40,00 Mai
Aug 40,00 Sept Dez 37,00

8 Febr Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
Schluß Raffiniertes Type weiß loco

19,50 bzB Febr 19,60 März 19,75 April Mai 20,00 Ruhig
Petroleum Standard white in

New Vork 7,60 in Philadelphia 7,565 Refined in Cases 10,30 Oredit
Balances at Oil City 1,68

Olsanten
8 Febr

4024 Pf in Doppeleimern 412 P
8 Febr

Tubs u Firkins

Tendenz ruhig

Mai Juni 5,84

Meine
Hamburg 8 Febr Silber 90,00 Br 89,650 G
London 8 Febr Silber 30Amsteräam 8 Febr Bankazinn 101
London 8 Febr Bechuanaland Exploration 0,7sCapoe Copper b,12 Consolidated Goldtields of Afrika 6,60 De Beers

18,75 Durban Roodepoort 3,76 New Jagersfontain 8,31 Transvagl
Mining and Gold Estates 1,43 Chartered 1,78 East Rand 6,09
Randmines 7,09 Shebas 7/6 Flau

London 8 Febr Sehlub Chilikupfer stramm 78 2 Letrl
2 Mon 76 Zinn nis Straits 164 3 Alon 163 Blei stetig
span 16 engl 1656 Zink fest gewöhnl Marke 2716 spez 28

Glasgow 8 Febr Vormittag Roheisen Mixed numbers
warrants 50 sh 8 d

Glasgow 8 Febr Schluß Roheisen Mixed numbers
warrants Middelsborough 50 sh 92 d

Wasserstünde 4 bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut FalſſWuen

Artern Brückenpegel 7 Febr 0,84 8 Febr 0,84
Weißenkels Oberpegel 2,64 42521 21

do nterpegel 0,78 2 0,721 61Trotha 8 9 2Alsleben Oberpegel 7 2,55 8 2,5631 2
do Unterpegel 2,18 4 2,10 81Bernvnrg 1,77 77 oKalbe Oberpegel 1,80 2 41,756 4do Unterpegel 1,62 1,650 12

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Eger Blhe
Febr II WVuchs Eoebr Fall Wuebs

Budweis 7 0,02 ſorgau 8 9,86 14Prag 0,06 Vittenberg 2,00 8Jungbunzlauf 0,05 1 Rotlau 1,53 10ILaun 0,10 13 Ah 961 14Pardubitz 0,00 Magdeburg 1,79 10Brandeis 0,06 4 Tangermde 2,72 10Melnik 0,26 6 Witfenberge 2,6 2T eitmeritz 0,14 8 5ömitz Peg 7 2,02 16Aubi 8 0,07 3 lauenburg 8 12,23 1Dresden 1,253 6
Aussig Von den oberen Plätzen werden 16 em Fall gemeldet

Oesterr einhtl Rente 4 1100,206 Pr Hyp A B abgk 4 1100,75626 Iudustrle Aktien Anhalt Kohlenwerkel 4 Hamb Amerik Pakf 4 1101,600
Portug Anl III Spec freo 14,600 do do do 3 94 500 Rerl Elektr Werke 4 1101,608 do do 42 103,400Berliner Börse Ramtn An v I8ot s 208 Jo unt vis 19i3 4 102,50tea wert ham e an do do unke o u iootos Harpener eonv 1802 4 100 100

8 Februar do do v 1905 491,50d20 Preuß Pkdb B S XX n ln in o d do unſic 08 472 101 90b28 do unk 07 4 1101,250lept Russ Anleihe v 1905 42 82,10b8 u XXI nnic 1910 4 1ot tog Annaburger Steingut e I Bismareichütte 4 102 00 Hartm Masehinen 492 105 250
i Wo Nhendbiett 53 a r T do S XXV unk 14 4 102,40b20 be Peravau 35 693 000 Braunschw Kohlen 4/2 105 10 b Helios elektr 2/2 82 250

t o Cons u I r 83,00b8 do S XXVIIunk 151 4 103 00b26 n c p Buderus Eisenwerke 4 Mibernia 1903 4 101,800e do conv Obligat 3 75,900 do S XXVI unk 14 32 100 00020 e e ſo e e Burbaeh Gewerkseh 5 104 4062 Höehster Farb v 104 250
Schwoed St A v 04 3 do S XXIV unk 12 3 96,75626 d r I 6 117 00b20harlott Wasserw 4 101 202 Hohenfels Gew 5 104 90b3

m e Bukar StadtA 88ev 99 Jo0 do KL Obl unk 99 4 100 ob er e än 8 las oben inenta s do 4 102,900 Gebr Körting 4/2 104 000
Berlin Wechsel Lombard 6 do do kleine a 99 00 do Com ObI II b 10 4 4e Sang Berg Br 7 160 50626 Dannenbaum 4 Krupp Gussstall 4 1102 75520Amsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 I 4 do do IV unk 12 33 101,750 e Rön st 37 7 127 100 Dessauer Gas 42 107,400 Iaurahüitte 4 101,706Italien Plätze 5 Kopen do do 100 L 42 95,60b2 do do III unk 12 3 99 50026 35 Pletterberg Br 14 237 500 do 1892 42106 500 II udw Löwe Co 4 100 500

hagen v T tssa von 4 Iiesav do y 86200091 4 87,700ro R W B G S T T 4 102008 et a 12 217 o o 1898 08,600 Naphtha Goid Ani a 98 800
London 4 Madrid 492 Wien Stadt Anl v 98 4 100 9062 do s VI unk b s 3 96 00 e auer Oltabriſ 4 7275028Deutseh Atl Tel Ges 4 101 oobzs Neue Dod Ges 4 100 60
Paris er m Ps Sehwed Hyp Pldbr s 3 S u 4 1103,060 Wprittabrii 15 253 600 Ptseh Bierbrauerei 42 103 408 rrag a Llovg z 2
Warschau 8 Schwedl xündb Sächs Boden Credit gar Wagah Dann 5 do Kabelwerke 4/2 103,900 Norddeutseh Lloyd 4/2 102Plätze 6 Norw Plätze Sle räna S III unk b 1909 4 103,000 Breuer Maseh Fabr 6 132,500 Donnersmareckhütte 4/2 97,100 do do 4 1101,008do do räckz 103/2 4 101,0062 Oaroline b Offleben 15 357 00626Schweiz 6 Wien Al2 do S IV unk b 1910 4 103,006 5 Dortmund Vnion 5 1111 206 do 1902 4 1101,000do Städte Pfdb 02 4 100,750 Oharlottb Wasserw 15/4 339,1 Ogeh o S II unk b 1906 3 99,006 do do 6 103,200 Obersehil Risenb B 4 102,300re Sehwarzbg Hyp B Bapsq Mavio rei 33 do 499,25201 do Risen Ind 499600Geldsorten und Banknoten u e 8 k v 4 100,70b26 Delmenhb n 73 r ektr Liet Ges 4 105,400 Rombacher Hüttenw 42104 ,756

Barletta 100 Lireſtr Mpst 22000 40 8 VI unic b 12 4 102,200 re ea 11 2097780 do Tient u Kratt 492 o 800 Kybnioker Steink 42 102 300
Münz Dukaten pr St 9,7262 Freiburs 15 Pre r 70,00bz2 Ser I unk b 06 3/2 98,006 o 331 Felalas Ges 14 260 d do do unk 10 4/2 105,70b2 Sohalker Gruben 4 1190 2562
Rand do do 0est 1858 Kredit tr Westd Boden Oredit n p 12 197760 deisenktreb Bergw 4 o 300 do do 1898 4 102,1008Gulden Stücke öst do 4o0 1860 T 200 r S xündb 4 o oome en G 26 100 00e0 Georg Mtar Bergiw 4/2 108 oomo do do 18099 4 100 2062Gold Dollars do C st 4 I 161,500 40 Ser T 4 100,806 i i e r enh 0 126,00620 do do 4 1100,406 do do 1903 4 11100 2062Imperials alte do o 1864 I ose r Apst o Ser V unk b 09 4 101 600 hüssei Jor t w t 17 296 000 Ges f Rlektr Untern 499,500 Sehuekert Elektr 4 109 4082do do zu 500 G Knuss Präm Anl do Ser VI un v 101 4 101,500 e a 9 162 7560e0 d do 4/2103,20b28 do do 4/2102 300d neue r St 16 i 562 v 1864 5 I S do Ser VII uic b 18 4 102,600 rer Masohinen F 3 Gewerksch D Kaiser 4 99,750 Siemens Halske 4 1102,406do o zu v Ao do v 18666 5 o Ser IIV umſe b oß 31/2 95600 Diverkelg ben 3 3 do unk 10 4 100,700 Union VBlektr 41/2102,90b20
Amerik Noten 2u D 4,1 95b20 W n 3/2 97,200 r F 1743 Zeitzer Maschinen 4 104,100do Coup zhlb V estpr ritter /2 99,400a Br Aben t ypofhekenbank ſaudbrleſe en en 37 e e i end o 4o I u Ob nan Aktien wiensbarg Sehittbauſ t 192 007 Leipziger Börss reden 7 137 806

4 7Skandin Bkn zu 100 Kr 112,25b2 Berl IIyp 80 abg 4 100 ob Barmer Banſ Verein G 138 90 in e o 8 Februar 10906 Vogtländ Bk Blauen i0
Russ Zoll Coup 100 G R do do do /2 94,1 0d26 Braunschw Bank 116,75 b Gaggen Fisenw V A 6 29,50de0 Zwickauer Bank 6
do eine m v u u II 4 101,600 j Bresl Wechsl Bank 6 108,09 m Gelſsenke Gußbstahi 70 117,75b0 Deutsche Fonds r Sie auelhä 201

raunschweig Han CoburgerKreditbenk 42 97 508 Gerresh Glashütten 7/2 240 o00 a 93 500 ank at 2100DHentsehe Staatspap Pnndl S XVIII unk 05 272 Dangziger Privatbank 6 126 60b Gladbach Woll Ind 14 174,000 35 c W 100,000 do do do S IV /e 100 30
und Rentenbrieſfe Provinz ung do S XXIXXIIuk 11 t Dtsch Asiat Bank 10 184 6062 Görlitzer Fisenbbed 16 322,000 I tenb Stadt Anl v Baubank f Dresden

Stadt Anleihen ung Lose do S t 3 96 50826 Hitsel Et W Hahbn 5 1113,40b26 Grevenbroich Masch O 694,208 1899 In i 4 104 508 Hyp Oblig Zar 31 97,506
Re e ohatran do S r XII XV 3 e do Hypoth B Berl 7 162,75b26 Griesheim Elektron 12 260,000 Chemnitz St Anl 89 32 99,300 nänre Aliten

D e ää u o 31100 200 5 x ev is1o l 96 760 Gothaer Privatbank 6 128,750 Fandelsg f Grundb O 213 0000 do 1902 unke o7 3172 99,300 e
ao on 1904 5121100 000 g B Pfab VII 4 too 7 o 7 en le al 79 Z 19 1075 n e e v e ren hie eos e08t j len ühbeckerkKommerzhb Harb Wien Gummi 2275,5020 do 1879 c0 31 2 99,500 Cröllwitz PapierfaBad St A 01 unev 09 4 1602,806 do XI XII unk 20 4 101,75629 einin Hypoth B 7 153,300 Harkort Rergw Ges 11 162,5062 do erz 67 B Ges 99,500 D Spitzenfab ILpz I 18 277,008e 4 ä a Pr ph 5 33 723 e van W 868 Gera Futespinn Lit A 24 340,000Bayr Präm n 69 XIII XIII A e do andbriekb 7 146,75b2 ein Lehmann 0 1137,00 t 1 do do Lit R 18 270,256BremerAnl 1887,88,90 32 99 60d20 do IX 3/2 95,6506 estdtseh Bod Kr 612 144 00 be errang Waggont 10 162 308 Gera do v 1887 zu e h

a 6 rbrs 3 g FI Ka 5 h 88,7500 Gothaer Gruße s ofſfmann Stärke 12 205 00 re u ad Tsos u 53 95,500 igvrie Zuckerfab 2 121,756
amb S l 4 Pr t l Fofmann Waggon 18 330 0009 o 1897 Ser 1 3 87,800 Gohlis Bierbr St A 6 1300084 ars 137 u 2 47 33 II z zu 102 500 Heutsche KRisenb Frioritäten I otelbetriebs Ges 20 297 00b29 do do 1876/84 u 87 /2 99,800 do do Prior A 6 130,000

o 1904 3/2 700 1026 do o u c r 14 375 500 St A 6 130 00br0Lüb St Anl unk 14 32 89/60de o do Vru VII 4 100,506 0 ITaſb Blanieb 1885 ooras Rertig Gohr 153 75020 45 r i W C Ter rt 9 138,500
Ostpreuß Prov Anl 4 104,506 do IXu IXa unk 91 4 v Büchen v 1902 e einer on n v l b o0 220 Leipzig Vereinsbr 15 251 o0ez nk b 13 4 102 20626 Magd Wittenb St 3 839,60b2 r l Plauen i V St A 188 T Ado do /2 88,1062 do Xu Xa u 102 s z i 1906 3/2 98800 Linke Wagenbau 12/2390 00 1892 Ser II 3 99,250 Malzfabr Schkeuditz 7Rheinprov XX XXI 40 S XII unk v 14 4 102 20626 Starg Küstr uk Mgdeb Bau u Kr B 594,206 ß 99 250 Schönh Sächs Webst 14 250,006o Sir zu 97,306 e do St An 1607 392 99,25n 33232 42 S un v ists 91 977806 Magdeburg Bergw 28 514 ob 55 4o 1903 3 99260 Fr Sohulz jr eipzig 21 333 obrTeltow Kr Ani ine 15 s vo n U Pra 100 80 Heufsehe Eisenb Stamu Akt do do St Prior 28 514 000 o do 1892 4 103 266 Stöhr Co Kawmg 5 163 750w v e e ehe a Sig Su 7 137300 1697 ger I1 4 103 2500 Thäringer Saeges 15 255 deReriin St Synode o2 9 99,000 201 100 4 103,000re Pntin T abe 3 851,760 do Ahlenwerke 6 Biesa St Ani 1891 98 892 99 roo Tittel Früger 177800Cassel St Ani I 1901 312 96,600 3 u 98700270 I ſegn Rawiisen Et B 3 do Straßenbahn 7 158,752 Wurzen do 1893 1902 32 99 o00 Woernshs a eCharlottenb 95 99 02 n 99 50 ba o n 536 W 96,50de9 Nie erlausitzer u 73,20be8 M assener r e o Kammg orz 9 1134,00
Höthen o h 33352 el Hyp B s Vrti 4 ſto2,800 Nordh Wernig Lit e M e e Tun 134 do e von Indnteie Ges

o do o 02,50 c7 Aussig u Gewerkschaftene ä z J 9 S l u ziäiler Speisefett 16 264,50 d e ren 12 eoe mr zugl 99 do S VII unk v 8 32 97,908 Austind Elaen b Vriovitäten Be j Tiau freo1530 00 Röhm Nordbahn 24 ſten Aſct Brauerei ſ 4 ſſos ooodo 312 29 202 90 h Neu Bellevue i Liqu freo 153000 Busehtiehrad Lt A 129 21 308 00800,03 3 i 98 500 eeckl H u W B 8 V r Nordd Risw St Akt 2 77,30br0 W Gröllwitz Papierfab 4 101,000Dässeld 88,93,94,00 2 33 zu be0 o do Lit B ſi2 283,250Elgenaen 1699 unev o 4 102750 do alteu conv a 95 o Anatol Bhn I Kleine 5 os 4200 o do Vorz Akt 5 98,008 Grag Kötlagh 5 ſ17 sos Dampfbr Zwenkau 4/2 102,500
r ein Hyp Bk S II 4 106,90 do Ergänz kleine 5 103,106b26 Norad Jute Sp Lit 6 124,002 ras Art 3 r Leipz Strassenv 4 102,950Glauebau 1694 1908 3 98400 90 J 100 ob Gentr Pae T Ref r2 49 4 100 500 do riß 2 s 763 Frag Dux Pr Akt Teipz Baumw Sp 4/2 103,006

do VII unk b 1906 4 100 90b20 do r2z 29 32 r 77 w 75b20 do Centraltheater 5 88,500n ung 19 7 e do VIII unk b 1911 4 102 30b28 Kosl Woron v 1884 4 rer F je löree Auvlünd Pisenb Prior Ob do Rlekt Strassenb 4 101,750
do 94 96 98 1901,03 3/2 98,756 73 on r p ro3 Jun e um o 52777 Oppeiner Zement 9 193 25626 Aussig Tepi 96 Gold 9/2 94 70b0 do Kammgarn Sp 4 101 258

Nürnberg St A 160353 mr b 160 l 31 K Chark As V Petersb elekt St A 4 88 f0b2 Böhm Noräbahn 1903 3/2 94,250 Malzfabr Schkeuditz 4 102,006s do ungonv b 1905 2 27 008 Kursk Kiew 491,50b20 o do Vorz Akt 7 137 10b2 do 1682 Gold 4 101,250 Mansf Gewkseh 670v 4 101,750e 48 e We e n Gier 92 r pelehelt o taiſboht i 206 eöne Wuneiiebr 1866 betr 4 ignnden 43 187r r 8
v t Rhein Spiegelglas M 8 180,1 ob 3531,700 o do 1882 4 101,60do Kredithriete 4 102,900 Mitteid Rod Cred Moskau Kaaan 439 20b R Wert Sprenget 13 219 900 r z urd vitcr 4 99,800 do do 18934 101 400

do do 3 98,750 S IV unk b 00 101,500 do Kiew Wor uk 06 4 33,50 d Sächs Gussst Döhlen 15 295,00b26 do kö Gold 4 do do 1897 4 101,500
Kr ind enmirkerſ do unk b 06 /2 96,000 do Smolensk 4 865 60b2 Saxonia Zementkabr s 1565 00ba0 do Em I 1869 109,200 do do 1902 4 103,0060

Vräbg Rentenbr 4 102,208 Vorddtsehe Grunde do ind Ryb an 4 352 908 gen Teinw Kramsts 5,5 1208 250 do Em II 1871 5 109,200 Stöhr o Leipzig 492 108,o0c
Pomm Rentenbriefe 4 102,200 8 XII unk b 4 o1,s502 Vorth Pacifie Gen L 3 77,008 Schles Zinkh St Pr 19 420,00620 o Em III 1874 Gold 5 108,750 Tittel Krüger 4 99,750

6 z 102 do S XIII unk b 18 3 96,750 Osterr Frz St B alte 6 10dz6 r Mainz Ke 2 PZeitzer P Soi 101000Posensche do 4 102,208 4115,260 a o Sehötfterhot Br Maina 11 176 25020 Grasz Kötl Em IV 78 eitzer Par u Sol otPreußische do 4 102,208 Pr Bd Or S IVr2 115 do o P 18741 3 37 Sehöneb Fr Terr G 12 202,7502 do i9021 4 99,806 Naumburg Braunic 4 ſ01 400

esise 102 do do S XIII 4 o cone do do F 1895 3 82 30 1 50d20 Pſandhbriefſe Kohlen Ak en u Prlioritüten1 he d 4 102 102/2 247gerie re o g Fiy unk b s of bot g o u I 5 110,60 r K 124 weren r e do S XVII do 1906 on bote Jo o Goia 4 ſo0,sobe PSitrale Spiele st Pr 7 120 250 Erw Ritteraeh Kr V 9 99124 Erzgeb Steink V 45 121 oSe 22275 do VII do 1910 4 102 100 Orel Griasi Obl v s9 4 68 ſo J wo do 33300 Giersd Stkb V St A 13,50 375,000in dind 3900Er Ani f45 10 49 S X do 1911 4 102,100 Forig v 1860 abe IR 49 102 100 137 73 e Landst BanieBautaen 39 100 don e el Pr A t 18 35,008
h ä 40 S a 19i 102 2 e Bis an Korn e Hat Ziegelet 15 122800 Teipe I Brieg äo do do II 46,50761,006

e e e e sah Z in 10 o 43 42 dort St A 306 008r X u 95 u h e Voigtl Maseh St Akt 9 190,60 de 49 do do Pr A 21T do S XVI u conv 3/2 96,000 Rybinsek unk b 1906 4 83 40be i do Vorz A l 190 75620 do S Bund O 4 102,900 Oberhohnd Fort 0 6 do
r 5 o Pr Cir Bd Gr v 19900 4 101,258 S dösterr 59Opig 5 106,29 et Kupter 6 138 5002 do do Sohader 10 160,000cuilen u e 82,2 do V 1899 unk b 1900 4 102 ob do Gold 4 600 Westl Boden Ges 4 26 9062 77 u 4 02 90g Zwlok Oberhohnd 300 4000 os

4 do V 1903 do 1919 4 102 906 Türk Bagdad E A I 4 89,3 16 223 765b20 O 5 Zwiek St Verein l 120 1370,00Wollwaren Merkur sgOhines do v 1895 o 1806 89 94 310 o Warson V X X S 4 98,800 e e e ab 2 IX u 10 4 I02 e n rdo do Kleine 6 los do 1896 do i906 96 100 oblgnttionen von Industrie rledensgr Meuselw ſ90 890,000Griech 500 do v Bank Akten Prehlitz Braunk Ges 165 366,00081/84 1,6 52,80020 40 v 1904 un b 1915 3 97,500 Geselizchaftenz i 52 do Centr Boden A Bis Stamm Aus Mt des t Anſi Fabr on Bank t Grundb Tpe S 7e8 eine 19 ernet 00ä
o de lein e An 22 et Arie Be volle er ee An Bientr Goo o 2020 ab wo 9 139226 t Staepan Arl v i l 6 K h u 20 bare de do Wo 8 180 e i täe 4 507 408 lr öbauer Bande 3 iazeg 90 40 Frior Art iös ſirno,ee
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